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(Chronik. 


Perſo nal chronik. Der zeitherige Profeſſor 
am Gymnaſium zu Liegnitz, Dr. Ernſt Eduard 


Kummer aus Sorau zum ordentlichen Profeſſor 
der Mathematik in Breslau befoͤrdert. — Der Po⸗ 
lizeiſergeant Ludwig zu Lauban erhielt die Netz. 


tungsmedaille mit dem Bande. 
Feuersbruͤnſte. Am 14. März c. brannte 
die Kupkoͤſche Buͤdner-Nahrung in Sagar-Lug 
ab und hierbei hat die aus 8 Perſonen beſtehende 
Jannackſche Familie ihre ganze kleine Habe verlo— 
ren, auch iſt der Sohn des Jannack und deſſen 
Ehefrau ſo beſchaͤdigt worden, daß ihre Erhaltung 


ungewiß iſt. Das Muskauer Polizei-Amt nimmt 


milde Gaben für dieſe armen Menſchen an. 
Am 5. April fruͤh 2 Uhr ging die Haͤusler— 


nahrung No. 56, in Rauſcha, dem Johann Chri⸗ 


ſtoph Beſſer gehörig in Flammen auf und brann⸗ 
ten die Gebaͤude gaͤnzlich nieder. 
iſt wahrſcheinlich die Entſtehungsurſache. 
Unglücksfälle. Am 14. Maͤrz in den Mor⸗ 
genſtunden wurde aus der Oderwitzer Dorfbach der 


entſeelte Koͤrper des daſigen Bauergutsbeſitzers Jo⸗ 


R 


Fahrlaͤßigkeit 


Anzeiger. | . 


hann Auguſt Anders gezogen, welcher, 30 Jahr 
alt, wahrſcheinlich in einem Krankheitsanfalle am 
gten v. Mts. Abends beim Nachhauſegehen in die⸗ 
ſelbe gefallen ſein mag. F 
Der 70 Jahr alte Bürger und Leinewebermei⸗ 
ſter Johann Chriſtian Ruppert zu Camenz wurde 
am 16. v. M. in einer Bodenkammer ſeines Hauſes 
erhaͤngt aufgefunden. Folgen der Trunkſucht, wel⸗ 
cher der Ungluͤckliche feit einiger Zeit ergeben war, 
Zerruͤttung des Geiſtes und Unzufriedenheit mit 
ſich ſelbſt, haben ihn wahrſcheinlich zu dieſem Ent⸗ 
ſchluſſe verleitet. Alle angeftellten Wiederbelebungs⸗ 
verſuche blieben ohne Erfolg. Far 
Verbrechen. Seit einiger Zeit find im 
Laubaner Kreiſe haͤufige Raubanfaͤlle auf oͤf⸗ 


fentlicher Straße vorgekommen, weshalb die Kreis ; 


behörde die ſtrengere Beaufſichtigung der verdaͤch⸗ 

tigen Perſonen eingeſchaͤrft hat. e 
Landwehr. Sr. Majeſtäaͤt der König hat 

durch eine allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 16, Ja⸗ 


nuar 1842 eine aͤußere Auszeichnung für alle 


Wehrmaͤnner geſtiftet, Sie beſteht in einen 
kornblauen Bande mit dem königlichen Namenszuge kin 
(F. W. IV.) in gelber Seide eingewirkt und wird 


in einer eifernen Eifofling-auf der linken 
getragen. 
Jeder Wehrmann der in beiden Aufgeboten die 


Bruſt 


Dienſtpflichten vorwurfsfrei erfüllt hat, hat darauf 


Anſpruch und ift die Auszeichnung für alle Grade: 
Offizier, Unteroffizier und Wehrmann gleich. (Gel. 
Som, m 9.) 


Vom Zunftzwange und Junungs⸗ 


weſen. 


In der Hauptſache kommen gegenwärtig die 
meiſten Menſchen darin überein, daß die In nu n⸗ 
gen als gewerbliche Vereine zu tuͤchtiger Ausbildung 
der Innungsverwandten, zu Aufrechterhaltung von 
Zucht, Sitte und Ordnung unter ſich und zu ge— 
genfeitiger Unterſtuͤtzung durch Rath und That in 
Noth und Tod, ſehr wohlthaͤtige und den Staats— 
zwecken förderliche Anſtalten und daher nicht um— 
zuwerfen, vielmehr zeitgemaͤß 

und zu erhalten ſeien. 
Corporationen und Ereluſivrechte aller Art, alſo 
auch gegen die auf eine beſtimmte Zahl beſchraͤnkten 
Zuͤnfte hat ſich die allgemeine Meinung bereits laut ge— 
nug ausgeſprochen, um den Stab daruͤber als gebro⸗ 


5 chen anſehen zu dürfen. Die Gerechtigkeit fordert aber, 


daß die unter laͤſtigen Bedingungen erworbenen Pri⸗ 
vilegien nur gegen genuͤgende Entſchaͤdigung der 
Inhaber aufgehoben werden. N 
In dieſem Sinn iſt auch der den Provinzialſtaͤn⸗ 
den vorgelegte Entwurf eines allgemeinen Gewer: 
bepolizeiꝙGeſetzes (vom 12. Januar 1837.) gehal⸗ 
ten und die Aufhebung der Ausſchließlichkeit der Ge⸗ 
werbe⸗ Berechtigungen vorangeſtellt und die Ent⸗ 
ſchaͤdigungsweiſe in eine beſondere Ordnung (die 
Eatſchaͤdigungs⸗Ordnung) verfaßt worden. 
Wenn bei Reorganifation der Innungen die alten 
bewährten F Formen und ſelbſt die bekannten treuher⸗ 
zigen Benennungen, nebſt dem nöthigen äußern. 


Gepraͤnge, welches Einrichtungen dieſer Art nicht 


Ft darf, moͤglichſt beibehalten werden, fo wird 
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umzuzugeſtalten 
Gegen die Monopole von 


dies nur dazu dienen, das Neue ſchnell beliebt 
zu machen, Mißverſtaͤndniſſe zu vermeiden und 
den gewuͤnſchten Zweck ſchnell zu erreichen. — 
Namentlich ſind es die Innungen auch werth, die 
ehrenhafte, aͤußere Stellung, welche ihnen 
hiſtoriſche Erinnerungen und Verdienſte der Vorfah⸗ 


ren fo gut als andern Corporationen zuſprechen, 
wieder einzunehmen, und aus dem Staube der Ver— 


kennung und Vergeſſenheit mit neuer Friſche, deut— 
ſcher Gemuͤthlichkeit und Ehrenhaftigkeit zu erſte— 
hen. Eine bemerkenswerthe Stimme uͤber dieſen 
Gegenſtand iſt die Bittſchrift der Handwerfs-Meiz 
ſter der alten Stadt Coͤln, Sr. Majeſtaͤt dem Ko: 
nige bei der Durchreiſe am 11. Februar e. über: 
reicht, welche wir daher, (obgleich ſie in inlaͤndiſchen 
Zeitungen ſchon erſchienen iſt) auch unſern Sun 
mittheilen wollen.“ 

„Allerdurchlauchtigſter, to Mächtigfter Kos 
nig! Allergnaͤdigſter König und Herr! Die Hands 
werkermeiſter der Stadt Coͤln, welche unter'm 17. 
September vorigen Jahres Ew. Koͤnigl. Majellär 
eine allerunterthaͤnigſte Bittſchrift zu uͤberreichen 
gewagt haben, bitten um die hohe Gnade, Ew. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt, in Allerhoͤchſt deſſen Hand ihre 
ganze Zukunft gelegt iſt, die Gefuͤhle tiefſter, uner— 
ſchuͤtterlichſter Ehrfurcht und Treue und mit ihnen die 
Hoffnungen zu Fuͤßen zu legen, von denen fie in dieſen 


ſegensreichen und feierlichen Tagen der Anweſen— 


heit Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt befeelt find. Dem Könige, 
der, Allen voranſtehend, die hohen, wie die niez 
deren Kreiſe ſeiner Unterthanen mit gleicher Liebe 
umfaßt und in ſeinem maͤchtigen Schutze haͤlt, darf 
der anſpruchloſe, unbeachtete Handwerker ohne Furcht 


ſich nahen. So wagen es denn die Handwerkermeiſter 


der Stadt Coͤln die gluͤckliche Gelegenheit ergreifend, 
Ew. Majeſtaͤt ihre ehrfurchtvollſte Bitte perfüntich 
vorzutragen. Dieſelbe druͤckt ſich in wenigen Wor⸗ 
ten aus. Das falſche, ihnen von dem uͤbereilten 
Eifer einer fruͤhern, ſtuͤrmiſchen Zeit aufgedrunges 
ne Geſchenk unbegrenzter Gewerbfrei⸗ 
heit, welches ihre gewerbliche und fittliche Kraft 
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bis zur Auflöͤſung zerfplittert, und ſie in dieſer 


Vereinzelung dem ruͤckhaltloſeſten Eigennutze der 
Gewerbsgenoſſen untereinander und der uͤberwie⸗ 
genden Geldmacht fremder Intereſſen preisgegeben 
hat, möchten fie nunmehr, nach 50jaͤhriger bitte⸗ 
rer Erfahrung zuruͤckreichen und Ew. Koͤnigl. Maj. 
um eine andere, wahre Freiheit flehen, die nicht in 
einem Losbinden von allen Banden, in einem 
ununterſchiedenen Niederreißen jeder, auch noch 
ſo wohlthaͤtigen Schranke beſteht, ſondern ſich 
vielmehr grade darin bethaͤtigt und bewaͤhrt, daß 
ſie aus ſich eine feſte und gegliederte Ordnung 
gebiert, welche, indem fie die Einzelwillkuͤhr zu: 
gelt, der vernuͤnftigen, wahrhaft freien Entwickelung 
Raum, Schutz und Foͤrderung bereitet. Sie flehen 
Ew. Maj. darum, wieder fuͤr wuͤrdig und fuͤr faͤhig 
erachtet zu werden, ſich zu einem ſelbſtſtaͤndigen, 
ſein Recht und ſeine Ehre habenden Stande anein⸗ 
ander zu ſchließen, zu gegenſeitiger gewerblicher, 
wie menſchlicher Ausbildung u. Huͤlfeleiſtung in den 
Stand geſetzt zu werden, ſtatt des polizeimaͤßigen 
Verhaltens, welches das Hoͤchſte iſt, was der ge— 
genwaͤrtige Zuſtand erneuern kann, die alte Zucht 
und Sitte und das verſchwundene Ehrgefuͤhl in die 
Gewerbe zuruͤckzufuͤhren und wiederum ihre eigenen 
Standesintereſſen, fuͤr welche die Mitglieder der 
hoͤheren Staͤnde nicht die ins Einzelne gehende 
Kenntniß, nicht den erforderlichen Grad von Sorg⸗ 
falt haben koͤnnen, unter der Aufſicht und in un— 
mittelbarer Verbindung mit den Behoͤrden ſelbſt 
zu uͤberwachen und wahrzunehmen. Hierin 
ſcheint ihnen die wahre Ehre und Freiheit der 
Gewerbe zu liegen, welche allein für ſie ein Inter⸗ 
eſſe haben kann und um deren gnaͤdige Verleihung 
fie Ew. Königlichen Majeſtaͤt um fo vertrauungs⸗ 
voller zu bitten wagen, als der hohe koͤnigliche Sinn 
Ew. Majeſtaͤt vielfach durch Wort und That den 
Entſchluß ausgeſprochen hat, einem jeden Stande 
in der Gliederung des Staats- Ganzen feine volle 
Anerkennung und den Grad der Selbſtſtaͤndigkeit 
zu verſchaffen, zu dem er erſtarkt iſt. Wie drin⸗ 


gend beduͤrftig dieſer koͤniglichen Gnade vor allen 
andern die Coͤlniſchen Gewerbe find, das haben 
die Handwerkermeiſter der Stadt Coͤln mit ihrer al⸗ 
lerunterthaͤnigſten Bittſchrift vom 17. Sept. v. J. 
auszuführen ſich erlaubt. Sie koͤnnen daher ihre 
gegenwaͤrtige ehrfurchtsvollſte Bitte mit der Ver⸗ 
ſicherung beſchließen, daß ſie zu keiner Zeit aufhoͤ⸗ 
ren werden, den maͤchtigen Wiederherſteller ihrer 
Gewerbe zu preiſen, der ſie dem immer mehr ein⸗ 
brechenden Verderben entreißen und wieder aufrich⸗ 
ten wird, und daß ſie in tiefſter Dankbarkeit dem 
Vertrauen, das ihnen zu Theil werden moͤchte, nach 
beſten Kräften zu entſprechen ſuchen werden. In 
tiefſter Ehrfurcht und Unterthaͤnigkeit erſterben die 
zur Unterzeichnung und Uebergabe gegenwaͤrtiget 
Bittſchrift committirten Handwerker. 5 

Coͤln, den 10. Februar 1842. un Ann 
gez. H. J. Schuͤtzendorff; Schuhmſtr. 

C. Kuͤhtze; Tiſchlermeiſter. ; 

Weiler, Bädermeifter. 

Für Bauherren und Vaumeiſter. 
Auweiſung über die Bauart von Lehmſchindel⸗Dächern. 


Die Sparren zu den Feuer abhaltenden Lehm⸗ 
ſchindelj/Daͤchern werden ebenſo weit wie bei einem 
gewöhnlichen Strohdache belattet, alſo 12 bis 12 


Zoll. Sie muͤſſen jedoch nicht über 5½ Fuß ſchlſ. 


auseinander ſtehen und einen guten Dachſtuhl ha⸗ 
ben, da die Lehmſchindeln ſchwerer, wie das Stroh 
ſind. Auf einem Tiſch werden ſodann die Lehm⸗ 
ſchindeln folgendermaßen angefertigt: 

Das Stroh wird, fo lang wie es iſt, ganz duͤn⸗ 
ne, wie ein Faͤcher auf dem Tiſche ausgebreitet, 
und zu beiden Seiten mit Lehm, welcher zu einem 
ſteifen Brei geknetet iſt, beſtrichen; wobel das 
Stroh an beiden Seiten ſchraͤge eimwaͤrts geſchlagen 
und beſtrichen wird, damit ſich der Schindel beim 
Aufheben nicht aus einander ziehen kann. x 

Oben, wo die Aehrenenden find, wird quer 
über ein Stock gelegt, die Aehrenenden darüber 


4 


geſtrichen. 
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geſchlagen und mit Lehm feſt an den Schindel an⸗ 
Der Stock muß auf beiden Seiten der 
Schindel ſoweit hervorragen, daß man ihn mit den 
Haͤnden gut faſſen kann, etwa 3 Zoll an jeder Seite. 

Der Lehmſchindel wird ſodann vom Tiſche ab⸗ 


gezogen und auf einem eben gemachten Boden oder 


Tenne, ſo mit Spreu beſtreut iſt, hingebracht, auch 


der Schindel noch oben auf mit Spreu beſtreut. 


Gut iſt es, wenn ſie im Schatten langſam trock⸗ 
nen, auch daß der Lehm dazu nicht zu fett, doch 
aber auch nicht zu mager ſei. 

Es kann ein ſolcher Lehmſchindel ſo lang ges 
macht werden als wie Roggen⸗Stroh waͤchſt, 11/, 
bis 2 Fuß breit und 3 Fuß lang. Sind die Lehm⸗ 
ſchindeln halb trocken, ſo werden ſie auf die Latten 
des Daches dicht an- und über einander gereihet 
und mit Weidenbaͤndern an die Latten feſtgebun⸗ 
den, wozu die uͤber die Schindeln n 


Sſcoͤcke von 3 Zoll dienen. 


Demnaͤchſt wird nicht zu magerer Lehm praͤ⸗ 
parirt und uͤber die Schindeln, welche etwas 
angefeuchtet werden koͤnnen, ½ Zoll dick von uns 
ten an, auf die Schindeln uͤberall getragen. 

In dieſem weichen Lehm werden zuerſt uͤber dem 
Traufbrett kleine zuſammengebundene Srohbuͤndel 
nebeneinander feſt eingedruͤckt und gleich darüber gez 
hacktes Stroh, das heißt Strohhalme, welche etwa 
1Fuß lang find, ebenfalls! in den weichen Lehm herein— 
geſteckt und wie das Stroh bei gewöhnlichen Strohdaͤ⸗ 
chern mit einem bekannten Richtbrett mehr und mehr 


hereingeſchoben und die Dachflaͤche damit geebnet. 


Die Aehrenenden muͤſſen von dieſem Deckſtroh abe 


; gehauen werden, und kann man es ſo einrichten, , 


daß ein Strohhalm zwei Enden oder Laͤngen giebt, 
fo ift der Vortheil leicht einzuſehen. 

Solchergeſtalt wird die Dachflaͤche bis zum 
Foͤrſt herauf bedeckt und demnaͤchſt Strohwuͤlſte 


rund gebunden zwiſchen die oben zuſammenſtoſſen⸗ 


den Lhmſchindeln gelegt, und dieſe Wuͤlſte ſodann 
mit dazu noch ganz beſonders gefertigten Lehmſchin⸗ 


deln. bedeckt und e Tale mit Stroh, bepackt. 5 


Wird ein ſolches Lehmſchindel⸗Dach von gutem 
Stroh und Lehm tuͤchtig gefertigt, und in guter 
Jahreszeit bei trockner Witterung aufgeleget, da⸗ 
mit es erſt recht zuſammentrocknet: ſo widerſteht es 
den ſtaͤrkſten Stuͤrmen und aller Witterung, kann 
von außen auch nur bis auf die Lehmſchindeln 
abbrennen, und ſichert von innerhalb vor Feuers⸗ 
gefahr. Es giebt dergleichen Daͤcher beſonders in 
der Provinz Weſtpreußen, welche 60 und mehrere 
Jahre ohne ſonderliche Reparaturen liegen. Umſtaͤnd⸗ 
liche Nachrichten und Zeichnungen ſind in Dr. Gil⸗ 
lys Beſchreibung der Feuer abhaltenden Lehmſchin⸗ 
del⸗Daͤcher ze. mit 3 Kupfern. Berlin, 1794. 

Vorſtehende Anweiſung zu Herſtellung einer 
wohlfeilen Bedachung iſt Seitens Einer Koͤniglichen 
Hochloͤblichen Regierung beſonders empfohlen und 
im Laubaner Kreisblatte (No. 7.) publizirt worden, 
Moͤchten bald auch hier Verſuche he der Anwei⸗ 
Jung gemacht werden. 


5 Mis je [len. 


Apriltroſt. 
Laßt uns bei ſchlechtem Wetter nicht zanken, 
Laßt uns nicht grollen mit finſteren Mienen. 
Faſſet Geduld bei dem frommen Gedanken: 
Beſſer iſt's immer noch — als wir's verdienen. 


In L. hat ſich der Rathsdiener heimlich ent⸗ 
fernt. Als beſondere Kennzeichen von ihm 
wird angegeben: ſchle ichewdeg G ang . 
auswaͤrts. 

Der große Geigenſpieler Paganini iſt noch 
immer nicht begraben, obgleich laͤngſt geſtorben. 
Weil die Geiſtlichkeit behauptet, er ſei kein Chriſt 
geweſen, verweigert fie das Begraͤbniß in geweih⸗ 
ter Erde. Die Erben Paganinis haben den Papſt. 
um Huͤlfe angerufen, und es ſoll jetzt unterſucht wer⸗ 


* 
1 


den, ob er ein Chriſt oder ein Heide geweſen if, A 
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86.) Be: S e ber e Erledigung. chte 
Der Bigben Höhen Gotthelf Pigzler aus Görlitz 5 En in beet iger Sur siegen wegen 
daher der Steckbrief vom 16. v. M. ſich erledigt hat. 
5 den 6. April 1842. n Der Magiftat‘ dee 


[87 Def a n T m a c U n g. 8 
AR die Königliche Erſte Schüßer⸗ Abtheilung die Schießübungen SE ihrem Schießſtande nunmehr wieder a 
beginnen wird, bringen wir hiermit zur e ber Publikums. d 
Görlig; den 6. April 1842. Der Mapifrat. Bofeinmatung. 


[90.] Subhaſtations⸗ Patent. f 

Der Nr. 985 auf der Galgengaſſe zu Görlitz belegene, den Elias Sen. Erben gehörige, auf 
1950 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. 55 5 geſchätzte Stadtgarten ſoll im Wege der freiwilligen Berſteigerung im 
Termine den 30. Mai d. J., Vormittag 11 Uhr 
an Lands und Stadtgerichts⸗Stelle hierſelbſt vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Heffter an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe, . und Bedingungen können aus den in der Regiſtratur 
offenliegenden Akten erſehen werden. EL 

Görlitz, den 5. Februar 1842. Königl. Land⸗ und Stavigeriht 5 


91. Nothwendige Subhaſtatton⸗ Lande und Stadtgericht zu Görlitz. ; 
Der dem Friedrich Ferdinand Klare gehörige, am hieſigen Obermarkte gelegene, auf 18256 Thlr. 14 Sgr. 5 
2 Pf. gerichtlich abgeſchätzte 55 mit der Braugerechtigkeit verſehene Gaſthof, der goldene Adler genannt, wird 
den 3. Anguſt 1842, Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtoſtele ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
SObrlitz, den 7. Januar 1842. ü 


110] Daß Eur Parthie Bretwaaren verſchiedener Stärke 
a) den 22. d. M. Vormittag 9 Uhr auf der Bretmühle zu Kohlfurth, 
b) den 22. d. M. Nachmittag 3 Uhr auf der Bretmühle zu Neuhammer, 
ch den 23. d. M. Vormittag 9 Uhr auf der Bretmühle zu Stenker, 
d) den 26. d. M. Vormittag 9 Uhr auf der Bretmühle Nieder- Bielau 
an den Beſtbietenden gegen ſofortige Folke Bezahlung verkauft He ſoll, wird hiermit bekannt Herach. 
Görlitz, den 1. April 1842. Der Mſacgſi ſt erat. 


65.] Die vor der Waſſerpforte zwiſchen den Grundſtücken N. 722, 725 und 1017 belegene Landung, 
bisher als Garten benutzt, ſoll öffentlich an den Beſtbietenden verkauft. renden, Hierzu wird ein Termin auf 
den 25. d. M. Vormittag 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, und Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Vorlegung der Verkaufsbedingungen in dieſem Termine erfolgen wird, die Zuſchlagsver⸗ 
theilung dem Magiſtrat vorbehalten bleibt und der Meiſtbietende eine Caution von 10 Thlr. zu erlegen hat. 
Görlitz, den 2. April 1842. Der Magi ſt rat. 5 


88.] Daß zur öffentlichen Verpachtung der Jacobs⸗ Wieſe, von . Michael 9. ab, auf 6 Jahre, an an 
den Beſtbietenden ein Termin an Se ger rathhäuslicher Stelle auf ’ € 

den 27. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

anſteht, wird it dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Pachtbedingungen auf der De e . m 

gewöhnlichen Amtsſtunden „ werden können. f ER 

Görlitz, den 8. April 1842. Der Ma 

[89.] Daß die eihprehagtng von on Johanni 8 3. ab, auf 6 Jahre in dem, 1 

den 29. d. M., Vormittags: 14 Uhr, a 

an, rathshäuslicher Stelle ue ee Termin zur öffentlichen Verſteigerung gelangt, 5 

bekannt gemacht, daß die Vorlegung der, Pachtbedingungen im Laune erfolgen wird. ar 
Görlitz, den 8. April 1842. Der Magifizat, 0 5 
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124.] Für die Abgebrannten in Penzig ſind nachträglich eingegegangen; 10 thlr. vom Hrn. Kaufmann 

Scholz in Breslau; 1 thlr. vom Hrn. Ober⸗Poſt⸗Sckretair und Poſtamts⸗Adminiſtrator Eitner zu Lauban; 
1 thle, vom Hrn. Tuchfabrikant Thieme allhier; 5 thlr. 25 Sgr. aus Leipzig, als Erlös für verkaufte Ta⸗ 
peten zc. 3 18/ Scheffel Roggen, 1 Scheffel Hafer, 4 Sack Kartoffeln und 3 Schütten Stroh aus der Stadt 
Seidenberg; 2 Sack Möhren vom Hrn. Stadtgartenbeſ. Schäfer allhier. 
Görlitz, den 9. April 1842. Der Ma giſtrat, 
el. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Die Erben der am 29. März 1841 hier verſtorbenen verw. Buchdrucker Schirach geb. Straphinus beab⸗ 
ſichtigen den zum Nachlaſſe derſelben gehörigen an der Ecke der Peters⸗ und Nicolaigaſſe hierſelbſt belegnen 
Brauhof Nr. 281. inittelſt einer vorzunehmenden Privatlicitation zu veräußern. Zahlungsfähige Kaufluſtige 
lade ich deshalb zu dem hierzu auf den 15. April e. Vormittags 9 Uhr in meiner Expedition Nr. 66 am 
Fiſchmarkt anberaumten Termine mit dem Bemerken ein, daß die Bekanntmachung der Verkaufs bedingungen 
im Termine erfolgen und der Abſchluß des Vertrages mit dem den verkaufenden Erben annehmlichen Käufer 
ſofort ſtattfinden wird. i a 
Görlitz, den 21. März 1842. a 5 Richtſteig, Juſtizkommiſſarins. 
193. Bekannt m ach ung 
Da der dießjährige Walpurgis⸗Markt zu Baruth, welcher eigentlich den 2. Mai a. c. gehalten werden 
ſollte, mit dem Löbauer und Camenzer Markte zuſammientreffen würde, fo wird derſelbe auf eingeholte Geneh⸗ 
migung der Hohen Kreisdireetion Freitags, als den 29. April 1842 abgehalten werden, welches dem 
handeltroibenden Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 
8 Baruth, den 2. April 1842. Rößler, Rendant. 


92.] Auf Befehl der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz ſoll der Bau einer Brücke über 
das Bielwaſſer bei Kanpe im Wege der Lieitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und wird dazu 
ein Termin auf den 21. d. M. Vormittags 9 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten angeſetzt, 
wozu approbirte Werkmeiſter hierdurch eingeladen werden. Der Koſtenanſchlag, Zeichnung und Lieitations- 
Bedingungen können bis zum 20. d. M. hier eingeſehen werden. an RETTEN EN 4 

Görlitz, den 11. April 1842. Der Königl. Landbau-Infpeetor Hedemann. 
I116.] Zur dießjährigen Unterhaltung der Görlig⸗ Laubaner Landſtraße, von Görlitz bis zur Görlitz-Lau⸗ 
baner Kreisgrenze, ſollen 55 Schlethen bereits geſiebter Kies, nahe der Strafe in der Kiesgrube am Wege 
nach Stangenhain befindlich, angefahren, und 65 Schlethen ungeſiebter Kies geliefert werden. Zur Lizitation, 
ſowohl der Anfuhr, als auch Lieferung des Kieſes, iſt Donnerſtag den 21. April e., Nachmittags 
3 Uhr in meiner Wohnung, Brüdergaſſe Nr. 8, ein Termin angeſetzt, zu dem ich Unternehmungsluſtige mit 
dein Bemerken einlade, daß die nähern Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 
Görlitz, den 12. April 1842. Der Wegebaumeiſter Müller. 


2 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


8 8 Familien Nachrichten. 5 

[94.] Am vergangenen Donnerſtage, als den 7. April, Nachmittags 1 Uhr, entſchlief zu einem beſſern 
Leben unſre gute Mutter weil. Frau Friederike Henriette, Pielſch geb. Kloß in einem Alter von 
53 Jahren 1 Monat, welches wir Allen ihren werthen Freunden und Bekannten hiermit veröffentlichen. 


Sie, die Vollendete, ſie wurde hingerafft, O! großer Gott, du unerforſchtes Weſen, 
In unſres Jenſeits dunkle Sphären, Wie wunderbar regiereſt du? 5 
Sie, die im Herzen gut im Leiden mit ung wacht), Warum konnt ſie nicht einmal noch geneſen, 
Die gegen Zwietracht Liebe nur konnt lehren, Indeß Betagte viele ſuchen Ruh. 1 
Der Geiſt iſt hin, ein ſolcher ſichren Scha Du große Macht, du zeig'ſt uns klar und rein, 


Fand droben wohl noch einen beſſern Plag. Daß wir nin alle ſchwache Menſchen fein. 


— 
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Leb' wohl o Mutter, lebe felig wohl! 1 | 
Bis wir vereint uns allo wiederſen nn naenus er 
Dein Geiſt und Dein Andenken ſoll HERR] Ir 
Bei jeder Schwachheit uns zur Seite ſtehn. 
i So lebe wohl! Vergißmeinnicht ſe ſei in der Kron' 
Die hier Dir reimend flocht ein Schwiegerſohn. 5 N 


Deren Kinder: Chriſtiane Friederike verehl. Dominick, Cbriſt. ene 
verehl. Hilbig, Thereſe Wilh. verehl. Häutſch, Joh. Carol. 


Troitſchendorf, den 11. April 1842, verehl. Kloß und Igfr. Chriſt. s Kloß. f 
e Vermiſchte Anzeigen. i 5 
143. Oeffentliche r Dan k 


Allen Denjenigen, ſo in meiner Abweſenheit, bei Abbrennung meiner Scheune, mein Wohnhaus zu ſchützen 

und gegen alle Gefahr zu bewahren ſuchten! Auch diene meinen Verläumdern zur Nachricht daß auf a. 

meiner Scheune nur ſieben 5 haften. a Johann Friedrich Jancovius 
Görlitz, den 12. April 1842. at, Nr. 10. 


Aachener und e Feuer Beriherunge: 


MAL. 3 Geſellſchaft. 
e im . Laufe des Jahres 260 Millionen, 335,903 Ihle. 
Brandschäden, bezahlt ſeit der e Gründung 2 Millionen, 297,990 „ 
Kapital⸗ Garantie 1 u et 200,000 Thlr. 
Geſammte Reſerven Million, 60,430 „ 
Geſammt- Garantie. = Millionen, 260,430 Thlr. 


Obiges ſind Reſultate der in feier General-Verſammlung abgelegten Nec des 
Jahres 1841. Die vollſtändigen Abſchlüſſe können bei Unterzeichnetem, fo wie bei allen Agenten 
der Geſellſchaft eingeſehen werden. — Die Zunahme der Verſicherungen hat über 40 8 
betragen. Die Reſerven find um e. 168,000 Thlr. verſtärkt worden. 5 

Görlitz, den 14. en 1842, Ohle, Haupt wren 

Webergaſſe Nr. 408. 
97.] Künftigen Sonntag Nachmittag, als den 17. April wird die Anetion auf dem e Hofe 5 
zu Rauſchwalde fortgeſetzt. 
1108. Verkauf eines Grundſtücks in hieſiger Stadt. 
Das Fabrik⸗Gebäude am obern Jüdenringe belegen, freiſtehend, ganz maſſiv in vier Glagell, mit 2½ 
und 2 Fuß ſtarken verankerten Mauern, doppeltem Ziegeldach,! 59 Fenſtern und mit Blitzableitern verſehen, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Es gehören dazu noch einige kleinere Nebengebäude und zwei dabei befindliche 
Gärten. Das Hauptgebäude gewährt in den obern Etagen nach allen Seiten die ſchönſte Ausſicht auf die 
Umgegend der Stadt. Das Nähere über den Verkauf beim Kaufmann Schneider, Oberlangengaſſe Nr. 186. 


129.] Veränderungshalber iſt nachſtehend bezeichnetes, unfern der Hauptſtadt Schleſiens an den Berlins 
Breslauer Chauſſee gelegenes Grundſtück entweder im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 

Ein Gebäude, früher zur Papier⸗Fabrikation verwendet, ſeiner Lage und Beſchaffenlhelt nach zu Anlage einer 
Woll⸗ oder Baumwollenſpinnerei, Gerberei, Färberei und dergl. geeignet, nebſt Salanıy Wieſe⸗ Teichen, 
ein Wohnhaus nebſt Garten. 

Ein Haus, in welchem früher eine Tuchwalke befindlich, wohl geeignet zu einer gleichen oder ahnlichen 
Anlage. Näheres hierüber iſt zu erfragen in der alien dieſes Blattes. g 
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[126.] Ein in hieſiger Nicolat-Vorftadt gelegenes, in gutem Bauzuſtande befindliches Haus mit 5 bewohn⸗ 
baren Stuben, wovon 2 derſelben Stubenkammern haben, Gewölbe, Keller, ſchönem Hofraum hinter und 
neben dem Hauſe, und einem Gärtchen, in welchem ſich 31 Stück jedoch mehrentheils junge Obſtbäume be⸗ 
finden, geht billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Friedr. Prüfer, Pudritzkrämer. 
8 [1.] In einer lebhaften ſchönen Gegend der preuß. Oberlauſitz iſt ein Bauergut von 80 Morgen, Ackerland, 
Buſch, Wieſe, fo wie 2 Fiſchteichen, die Wirthſchaftsgebäude in gutem Zuſtande baldigſt zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe a ; 
Reichenbach, den 29. März 1842. 5 es Rö d el. 
8.] Holzverkauf. In dem ſogenannten Hammerbuſche, ohnweit der Hammer- Schenke zu Ober⸗Lan⸗ 
enau, ſteht fortwährend 7, langes Scheitholz, auch Stockholz, 800 Schock Reißig, Bauholz zu beliebiger 
d Länge und Stärke, waldrecht gehauenes Stammholz zum Verkauf. Auch ſtehen alle Sorten Latten, Breter 
und Pfoſten beim Bauer Fiedler in Hochkirch zum Verkauf,. Vieluf. Berthelmann. Fiedler. 
> } - Holzhändler in Hochkirch. 


86 131.] Auf dem Dominium Ober⸗Neundorf iſt die Brauerei, verbunden mit der Schankgerechtigkeit, 388 
S won Johanni d. J. ab zu verpachten. Cautionsfähige tüchtige Brauer können ſich täglich in ; 
den gewöhnlichen Stunden bei dem daſigen Wirthſchaftsamt melden, um die nähern Bedingungen er 


zu erfahren. 


[58.]- Seeretair, Tiſche, Sopha, Stühle, Commode von Mahagoni, 2 Schlafſophas, Trümeau, Spiegel, 


\ Badeſchrank, Bettſtellen, Spinde ꝛc. follen wegen bevorſtehender Verſetzung eines Beamten verkauft, und 


können in ſeiner Wohnung in der Steingaſſe im Böhmeſchen Hauſe eine Treppe hoch täglich beſehen werden. 
23.] Aus zuleihende Capitalien, verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung 
leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundſtücke gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende Jins⸗ 
zahler verliehen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung des neueſten Hypothekenſcheines, 
ſchleunigſt anzubringen im Central⸗ Agentur ⸗Comtoix⸗ 5 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 278. 


1127.] Gelder in kleinen und großen Poſten mit 4 pCt. Zinſen liegen zur ſofortigen Ausleihung bereit, 
und Grundſtücke, als Gaſthöfe, Brauhöfe, Kretſchame, Stadtgärten, Privathäuſer und einige für Herrſchaften, 
zu empfehlende Gärten mit bequem eingerichteten maſſiven Wohngebäuden, empfiehlt den Kaufluſtigen zu deren 
Ankauf in Görlitz der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 292. 


[140.] Den Herren Aerzten der Stadt und Umgegend erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß, 
in Krankheitsfällen, wo durch Caries Gaumen-, Kiefer- oder Naſenbein-Theile verloren gingen, ich dieſelben 
auf eine künſtliche Weiſe zu erſetzen vermag, ſo, daß ſowol Form und Verrichtungen dieſer Theile dem Nor: 


malzuſtande wieder ähnlich werden. Geber, Wund⸗ und Zahnarzt. 
SGybrlitz, den 13. April 1842, f Neißgaſſe Nr. 349. 


9.] Der verheirathete Schäfer Sigismund aus Leopoldshain bei Görlitz, welcher vor kurzer Zeit erſt 
aus Rußland zurückgekommen iſt, ſucht zu Johanni oder auch bald ein Unterkommen bei der Schäferei. Der⸗ 
ſelbe kann ſich ſowohl als treu und redlich, als auch zu dieſem Dienſt fähig ausweiſen. 5 11 


ti 

4104. DE Hp Bekannt m ach un g ef] 
Von Parifer und Wiener Modehüten nach den neueſten Journalen habe ich zwei Stück erhalten, welche 
jederzeit in meinem Laden zu ſehen find, und wornach ich eine große Auswahl allerfeinſte Selden- und Filz⸗ 
hüte, ſowie auch aſchgraue Sommerhüte für Herren und Knaben verferkiget habe. Ferner empfehle ich ſchwarze 
und blaue ſeidene Kinderhütchen, auch bunt⸗ und weiß ⸗ gedruckte Filzſchuhe für Herren und Damen. Meine 
Wohnung und Laden find in der Petersgaſſe Nr. 320, unweit der Poſt, und nicht unter den Hirſchläuben. 
1 0 Ye mare C. A. Müller, Hutfabrikant. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 155 des Goͤrlitzer Anzeigers. 


123.) Von der Leipziger fe zurückgekommen empfiehlt ſich Unterzeichneter Einem hohen Adel A ver⸗ 
ehrungswürdigen Publikum mit feinem mannigfaltigen und wohlaſſortirten Waarenlager der neueſten und mo⸗ 
deruſten Artikel von vorzüglicher Güte für Damen und Herren, beſonders für Erſtere in Geſchmeide, Kopfputz ꝛc. 
indem ich bei reeller Bedienung die möglichſt billigen Preiſe . Julius Finſter, Gürtler. se 


Görlitz, der 13. April 1842. 5 ar Nr. 139. 
14107 . Tanz unterricht. f 
Die becher, Familien, ſo noch geſonnen ſind, an dem Untertichte Theil zu em weden 
ganz ergebenſt erſucht ſich baldigſt zu melden. Tanzlehrer Klediſchtz. Webergaſſe Nr. 407. 


22] Der Beſitzer des Rittergutes Rauſchwalde beabſichtiget einen Theil des daſigen Herrnhauſes zu ver 
miethen. Es kann auch Stallung auf zwei Pferde und Wagenremiſe abgelaſſen werden. Die darauf Re⸗ 
K werden erſucht, ſich deshalb an den Unterzeichneten zu wenden. : 

Rauſchwalde, den 30. März 1842. N Meyer, Adminifteater. - 1 


der Neißgaſſe nach der Webergaſſe Nr. 42 verlegt habe. Gebhardt, Stadtwundarzt. 
N Engliſchen Patent⸗Hanfzwirn 
von vorzüglicher Güte, ſo wie Hanf⸗ und ‚Sefteh-Samı in gelber und weißer Farbe für Schuhmacher mb 
und verkauft zu den billigſten Preiſen C. E. Sch hu ck wie 8 er, 
Gorlitz, den 12. April 1822. am Obermarkt. ar ln 
CCT m wol lenes Strick. Garn Teen 
in verſchiedenen 4 und Farben empfing und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 15 
Goöͤrlitz, den 12. April 1842. C. E. Schluckwerder am Obermarkt. 
1119.) Blech- und Faß Nieten 
von len Nummern empfing und empfiehlt zur geneigten Abnahme bei Verſprechung der biste Preiſe 
Görlitz, den 12. April 1842. C. E. Schluckwerder am — f 
1133. Italieniſche Herren⸗ und Knaben: Strohhüte iss 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen F. Blumberg. Obermarkt Nr. 1277 ran 


132.] Gut geräucherte Schinken, wie auch Schinkenwurſt, feine Cervelatwurſt, Jungenwinſt und Veſcht dene 
andere feine Gattungen von Wurſt ſind zu haben beim Fleiſchermeiſter C. Praſſe in der Hothergaſſe 555 
692, und in deſſen Verkaufsgewölbe bei Herrn Weider, dem Kloſter gegenüber. 


96.] Auf dem Stadtgarten Nr. 1021 an der Hennersdorfer Chauſſee find, Kartoffel-Fudeln zu e 
98.4] Beim Dominium Ober- Ji del ſteht ein ſchöner gutgewachſener dreijähriger Stammochſe zum Verkauf. 


499.] Schöner weißer ſteinfreier Kalk iſt von jetzt ab ie haben in der Kalkbrennerei des unterzeichneten 
Dominii. Der Scheffel koſtet 17 Sgr. 6 Pf. 
Ober- Horka, den 8. April 1842. N f Das Dom inium. 


1109.] Verſchiedene Baumaterialien, zwei Fenſter, eine Parthie Rohr, ein kupferner Ofentopf mi Fuß 
geſtell ſind zu verkaufen in Nr. 389 a. am hintern Handwerke. ; 


1111. Spargelpflanzen ſind zu haben beim Vorwerksbeſitzer N 

„4112 ] Ein Saamen⸗Ochſe, Oldenburger Race, ſteht zu verkaufen bei i Sonntag. 

1113ʃ7 Kartoffel⸗Fudeln find auch in dieſem Jahre zu haben bei 10 6 
1144.] Beſten holländi chen Lackmus fo wie alle übrigen Farben empfiehlt billigſt 73 Eifffer Has 


145.] In der neuen Bettfedern⸗ Reinigungsr Anftalt e Nr. 8. werden ‚gli 
Bettfedem zum Reinigen übernommen. W z h ee, 
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95. Einem Hochgeehrten Publikum Et ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Wohnung von ö 


az 
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= [14] „Beten, ganz reinen Wein ⸗ Efjig empfing und verkauft das Quart mit 21½ Sgr. 
„ Sof. Kollar, Steingaſſe. 


e Er Leher lien ges = Gef u ch 
I141.] Ein Knabe, welcher Luft hat, die Bäcker-Profeſſion zu erlernen, kann unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen in die Lehre treten. Das Nähere iſt zu erfahren in Nr. 97 am Obermarkt. Beier, Bäckermeiſter. 
[28.] In Nr. 3 am Untermarkte iſt die obere Etage vorn heraus nebſt allem Zubehör zu vermiethen 
und zum 1. Juli zu beziehen; desgleichen eine Stube nebſt Stubenkammer hinten heraus. : 
[64.] In der Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer mit Mobilien vorn heraus ſogleich 
zu vermiethen. a 5 
100.] Ein kleines Stübchen mit Stubenkammer iſt von jetzt an oder zum 1. Juli an eine einzelne 
Perſon zu vermiethen, und iſt das Nähere Brüderſtraße Nr. 17. zwei Treppen hoch zu erfahren. 
1101.1 Eine große Stube, paſſend für einen Holzarbeiter, iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen. Näheres Nr. 386. 
J106.] Ein Sommerlogis nebſt Gartengenuß, meublirt, iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen und 
vom 1. Mai e. zu beziehen, im Stadtgarten Nr. 806 an der Sommergaſſe. a ö 
[107.7 In Nr. 323 unter den Hirſchläuben ſind von jetzt ab zwei Logis, hinten heraus, zu vermiethen. 
108.] Eine Stube iſt zu vermiethen an zwei einzelne Perſonen in der Nonnengaſſe Nr. 81 a. parterre, 
und kann zum 1. Juli bezogen werden. f 
122.] In der Breitengaſſe Nr. 142. eine Treppe hoch iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör 
zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Ber > 
125 120.4 n Nr. 156. in der Langengaſſe iſt die erſte Etage zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
1125. Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben mit Kammern nebſt Zubehör, iſt in der Judengaſſe Nr. 244 
zu vermiethen und zum 1. Juli zu bezich ew 4 44 B 12 e on 
103.] Auf dem Wege von Biesnitz nach Görlitz iſt eine weiß angeſtrichens Wagenthür verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie gegen eine angemeſſene Belohnung beim Herrn Schmiedemeiſter Schmidt 
in der Steingaſſe abzugeben. ö 
— 428.) Am 7. d. M., als vorigen Freitag, iſt vor dem Reichenbacher Thore ein kleiner Mops — kennk⸗ 
lich an unverſchnittenen Ohren — weggekommen. Wer ſelbigen dem Eigenthümer im Hauſe Nr. 450 zurück⸗ 
bringt, erhält I thlr. und die Futterkoſten; wer aber ſonſt zuverläſſige Nachricht von dieſem Hunde anzugeben 
vermag, dem werden 15 ſgr. hiermit zugeſichert. 
31. Ein gelber Fleiſcherhund mit weißer Bruſt, weißen Vorderfüßen und einem weißen Fleck auf der 
Naſe hat ſich am vergangenen Donnerſtage in den Gaſthof zum goldenen Strauß verlaufen und kann daſelbſt 
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Einrückungsgebühren zurückgefordert werden. i - 
F Wohnungs- Veränderung. g 5 a; 
Daß ich nicht mehr auf dem Fiſchmarkte bei Herrn Weider, ſondern vom 1. April d. J. ab in der 
Webergaſſe beim Bäckermeiſter Herrn Conrad wohne, zeige ich hiermit meinen verehrten Kunden und Abneh⸗ 
mern an und bitte ergebenſt, mir ihr ferneres Wohlwollen und Zutrauen zu ſchenken. 
Görlitz, den 14. April 1842. A. F. Zimmermann, Riemermeiſter. 
[130.] Vom 1. Mai e. ab iſt eine Kommode mit 3 Schubladen zum Verſchließen und ein gelblackirter 
runder Tiſch, für 6 Perſonen ausreichend, monatweiſe zu vermiethen; desgleichen vom J. Juli e. ab ebene 
falls monatweiſe eine Kommode mit 3 Schubfächern zum Verſchließen, ein Kannapee mit Federn und feſter 
Lehne, 6 Stück Stühle, ein Waſchtiſch, ein Ausziehtiſch, ein braunlackirter Spiegel. Nähere Auskunft hier⸗ 
über ertheilt die Expedition des Anzeigers. ' en 
25 1136. Zwei Schützen⸗Uniformen, wovon die Eine faſt neu und von feinem Tuche, find für billigen Preis 
zu verkaufen. Bei wem? ſagt die Expedition des Anzeigers. i 8 


— 
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137.] Eine neue Sendung Südfrüchte, als: Große ſchöne ſaftreiche Apfelſinen, 
Citronen verſchiedener Auswahl, Mandeln in weichen Schaalen, 
Lampersnüſſe, Carobi und Maraschino hat wieder erhalten 


vorzüglich ſchöne ſaftreiche 
Sultan⸗Roſinen ohne Kern, große iſtrianer 
Johann Springer's Wittwe. 


138.] Meine Wohnung iſt nicht mehr bei dem Tuchfabrikant Herrn Tzſchaſchel in Nr. 9, ſondern bei 
dem Riemermeiſter Herrn Theurich, Nr. 98 am Obermarkt, welches ich meinen verehrten Kunden und Freun⸗ 


den hiermit anzeige. 
135. 


fahren können. 


115. 
Entree A 


Perſon 1V, Sgr. 


102. 


Alle Wochen Gelegenheit in einem Tage nach 


442.] Sonnabend den 16. April geht eine Gelegenheit nach Dresden 
. Das Nähere auf dem Fiſchmarkt beim Lohnkutſcher Kutſche. N 


Zu kuͤnftigem Sonntag Abend ladet zur Tanzmuſik ergeb 


Literariſche 1 275 
Im Verlage der Heyn ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz iſt erſchienen: 


J. G. Eichler, Schneidermeiſter. 
Dresden bei Erner im weißen Roß. 
„mit welcher noch einige Perſonen 


N 


ͤ 
as; a c o b. up 115 
Anzeigen. N 


G. 


Dr. E. Tilliches erſte Anfangsgründe der franzöſiſchen Sprache, zunächſt als Lehrkurſus für höhere 


Bürgerſchulen bearbeitet. 


Zte vermehrte und berbeſſerte Auflage. Preis 83/4 far. 


134.] (Als beſtes Bildungs⸗, Geſellſchafts⸗ und Unterhaltungsbuch iſt jungen Leuten zu empfehlen 3955 2 
e e hun d alan t N ö 5 


in 


ho m me 


oder der Geſellſchafter wie er fein ſoll. e 


Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich 
40 muſterhafte Liebesbriefe, — 28 poetiſche Liebeserklärungen, — eine Blumenſprache, — 
24 Geburtstagsgedichte — 40 deelamatoriſche Stücke, — 28 Geſellſchafts⸗ 
— 18 beluſtigende Kunſtſtücke, — 24 Pfänderlöſungen, — 93 verfängliche 
22 verbindliche Stammbuchsverſe, — 80 Sprüchwörter, — 45 Toaſte, 


Ferner enthaltend: 
eine Farben⸗ und Zeichenſprache, — 
lieder, — 30 Geſellſchaftsſpiele, 
Fragen, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 


die Gunſt der Damen zu erwerben. 


Trinkſprüche und Kartenorakel. 


Herausgegeben vom Prof S. . t. 


8. broch. Preis 25 Sgr. 


Dieſes Buch enthält Alles das, was zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters nöͤthig iſt, weshalb wir 


es zur Anſchaffung beſtens empfehlen und im Voraus verſichern, 
Vorraͤthig in G. Koͤhler's 


befriedigt werden wird. 


daß Jedermann noch über ſeine Erwartungen 
Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 


Es wird gebeten, alle für den Görlitzer Anzeiger beſtimmten Anzeigen u. ſ. w. ſpäteſtens bis 
zum jedesmaligen Dienftags = Abend gefälligſt einzuſenden. 1 i 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Geboren.) 1) Hrn. Aug. Göbel, Decorationsmaler 
und Tapezier allh., u. Fru. Minna Gottholde geb. Matte 
ner, Sohn, geb. den 22. März, get. den 3. April, Curt 
Arwin. — 2) Carl Ernſt Lebrecht Einſiedel, Zinmergef. allh., 
u. Frn. Chriſtiane Juliane geb. Reſſel, Sohn, geb. den 26. 
März, get, den 3. April, Guſtav Adolph. — 3) Carl Fried⸗ 
rich Mende, Dachdecker allh., u. Frn. Chriſtiane Henriette 
eb. Schimmel, Sohn, geb. den 26. März, get. den 3. 
pril, Karl Wilh. Oswald. — 4) Ehriſtian Gottlieb Irr⸗ 
gang, B. u. Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Friederike Eli⸗ 
fabeth geb. Baumgart, Tochter, geb, den 30, März, get, 
den 4. April, Louiſe Auguſte. — 5) Mſtr. Carl Chriſt. Schmidt, 


B. u. Böttcher allh., u. Frn. Joh. Ehriſt, Fried. geb. Zedler, 


Tochter, geb. den 4. April, get. den 5. April, Ida Eleonore. — 


G oer Ki Ber Kür ch e nTi fe. 


6) Mſtr. Joh. Chriſt. Siegert, B. u. Schornſteinfeger allh., 
u. Fru. Joh. Chriſtiane geb. Schneider, Tochter, geb. den 
20. März, get. den 5. April, Minna Bianka. — 7) Chri⸗ 
ſtian Friedr. Moritz Heinze, Tiſchlergeſ. allh., u., Frn. Aug. 
Louiſe geb. Brückner, Tochter, geb. den 24. März, get. den 
5. April, Auguſte Louiſe Clara. — 8) Joh, Traug. Opitz, 
B. u. Stadtgartenbeſitz. allh., u. Frn. Joh. Dorothee geb. 
Grundmann, Sohn, geb. den 6. April, get, den 6. April, 
Joh. Guſtav (ſtarb den 6. April.). — D Joh. Ehriſtoph 
Klein, In wohn, allh., u. Frn. Mare Magdalene, geb. 
Walter, Wi geboren den 31. März, get. den 6. April, 
riedrich Wilhelm. - 
* (G 8 4.0% 10 Aae Traug. Friedland, herrſchaftl 
Schäfer, allh., und Joh. Ehriſtiane Pöthig, weil, Joh, Pö⸗ 


thig's, Häuslers in Niedermohs, nachgel. ehel. älteſte Toch⸗ 
ter getr. den 3. April. — 2) So Traug. Jacob, Garten⸗ 
beſitz, in Attendorf, u. Marie Dorothee Schönfelder, Joh. 
Goktfr. Schönfelder's, Gedingebauers in Obermoys, ehel. 
zweite Tochter, getr. den 4. pril. — 3) Carl Immanuel 
Schulze, B. allh. und Schießhauspachter in Markliſſa, 
u. Amalie Charlotte Volke, Die. Benjamin Gottlieb Vol⸗ 
keis, B. u. Tuthmach. allh., ehel. vierte Tochter getr. den 
4. April in Deutſchoſſig. — 4 Ernſt Wilhelm Zippel, 
Stadtgartenbeſitz. allh., u. Igfr. Chriſt. Henxlette Hartmann, 
Joh. Carl Samuel Hartmann 8, B. u. Stadtgartenbeſitz. 
allh., chef, älteſte Tochter, getr den 5. April. 
(Geſtorben.) Hr, Franz Eduard Biener, Königl. 
Pr. Hauptmann im 19, nen mente in Po⸗ 
fen, auch Erb ⸗, Lehn ⸗ und Gerichtsherr auf Nieder⸗Holten⸗ 
dorf, geſt. den 31 März in Poſen, alt 46 J. 2 M. 20 
T. — 2) Fr. Chriſtiane Juliane Hendel geb. Geßner, weil. 


Zum weißen Roß: Hr. Köckel, Kaufm. a. Berlin. 
Zur goldenen Krone: Hr. Obſt, Kaufm. aus Chemnitz; 
Hr. Heintz, Advocat aus Dresden. — Zur Stadt Berlin: 
Hr. Mengering, Kaufmann aus Magdeburg; Hr. Herrmann, 
Lieutenank aus Bautzen; Hr. Eſchke, Baudirector und Hr. 
Domſch, Steuereinnehmer aus Zittau; Hr. Graf von Sche⸗ 
nitzki aus Breslau; Hr. Langrock, Hütteninſpector aus Lo⸗ 
renzdorf; Hr, Diebel, Kaufmann aus Frankfurt a. d. O. 
— Zum goldenen Baum: Hr. Fiſcher, Kaufmann a. 

Lauban. — Zu m braunen Hirſch: Frau Gräfin von 
5 nkelmann aus Breslau; Hr. Hirſchhorn, Kaufmann aus 


resden; Hr. H. Bruck, J. Bruck und Peiſer, Kaufleute 
Wige; Or. Sach g Mel hi a 9 1 
us_ 5 Fr. 


lau. — Zum blauen Hecht. Hr. Reining, Kaufmann 
aufmann e er e ben Br Graf, Kaufs a 


„von Ziegler, Gutsbeſitzer aus Niesky; 
Rothe aus Liegnitz; Herr Merker, Kaufmann aus Heil⸗ 


ſeph Jarolimeck, 


alteſter aus Hermsdorf; Hr. Huſte, 


Mſtr. Joh. Ehriſt. Hendels, B. u. Horndrechslers allh., Witt⸗ 
we, geſt. den 30. März, alt 65 J. 3 M. 8 T. — 3) Fr. 
Joh. Fried. Wiedemann geb. Krar, weil. Joh. Georg Wiede⸗ 
mann s, Bauergutsbeſitz. in Nielausdorf, Wittwe, geſt. den J. 
April, alt 51 J. 11 M. — 4) Joh, Glieb. Kern's, B. u. Lohn⸗ 
kutſchers allh., u. Fru. Joh. Eleonore geb. Pilz Sohn, 
Ernſt Emil, geſt. den 31. März, alt 4 J. 2 M. 20 T. — 
5) Mir. Joh. Carl Aug. Graſſe's, B. u: Klempner allh, 
u. Frn. Emilie Bertha geb. Schell, Tochter, J arie Bertha, 

et. den 30. März, alt 6 M. 23. T. — 6) Joh. Gottfried 
Voigts, Schleifer⸗ und Siebmachergeſ, allh., u. Fru. Ju⸗ 
liane Eleonore geb. Krone, Tochter, Joh. Thereſe Emilie, 
geſt. den 3. April, alt 6 M. 23. T. Mitt. Wenzel Jo⸗ 
B. u, Schneider allh., u. Frn. Fried. Re⸗ 
nate geb. Frümter, Tochter, geſt. den 1. April, alt 11 M. 
21 T. — 8) Mſtr. Ambroſius Peukert, 5 


in Küpper, geſt den 1. April, alt 75 J. 0 M. 27 


Fremdenliſte vom 3 bis inel. 10. April. 
bronn; Herr Franz, 


Poſtſecretait aus Halle; Hr. Gutſch, 
Kaufmann aus Croſſen; Herr Gieſecke, Kaufmann aus 
Frankenberg; Herr Reiß, Kaufmann aus Löwenberg; 
Herr Stölzer, Kaufmann aus Markliſſa; Herr Exner, 
Gutsbeſit, aus Schadewalde; Herr Andre, Kaufmann aus 
Leipzig; Hr. Sanner, Kaufm. aus Magdeburg; Fr. Kaufe 
mann Gabrieli aus Krakau; Hr. Holz. Kaufmann aus Stet⸗ 
tin; Hr. Müller,, Kaufmann aus Leipzig; Hr. Weißig, Lan⸗ 
desälteſter aus Hartmannsdorf; Hr. Meſſerſchmidt, Landes⸗ 
Kaufmann aus Dres denz 
Hr. b. Ohneſorge, Land 


Hr Merz, Tonkünſtler aus Wien; 
5 N Kaufmann aus Bres⸗ 


rath aus Rothenburg; Hr. Meißner, 


mann aus Leipzig. 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 


Name des 
Ausſthenkers. 


Herr Stock 


Name des 


Tag des 
Eigenthümers. 


Abzugs. 


16 April Frau Liebus 


10 — Fr. Dreßler Herr Reiß. 
— — Hrn. Menzels Erb. Herr Reiß. 
9 Herr Müller jun. 


Frau Kraut. 
Görlitz, den 13. April 1842. ] : 
Nachweiſung der hoͤchſten und 

9 RR Waſzen. 


niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Staͤdte. 
. Roggen. 
Stadt. Monat. 15 niebrlgfte 


— —— 


16. bis incl. 21. April 1842. 


Haus⸗ 


Name der Straße I 
| Nummer. Bier⸗ It: 


nwo der Abzug ftattfindet: | 


Neißſtraße Nr. 351. Weizen 

Obermarkt 5 . Weizen a 

Neißſtraße „ 348. Gerſten 2 
Brllderſtraße „ 6. Weizen 


Der Mag'iſtrat. Polizeiverwaltung. 


Gere Hafer. 


böchfter Iniebrigft.| Pöchſter ſaſedrigſt/ höchſter niedrigſt, 
e ,n e es J , bel M K Ee 
Glogau. den 8. April 2 | 2 8— 1 
Sagan. den 9. April 217 6 2 7 61 g 
Bunzlau. den 4. April 217 6 210 1 8 


Jauer. 
Löwenberg. 
Grurlitz. 


Druck und Verlag von G. G ein ze und & ap 


den 14. Marz aus] 214 (1 


den 9. April 215 211. 


sau een 


242 6 1 6 1 


9 


